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Berlin, 3. Februar. Der ‚ordentliche Lehrer Dr. Carl Rothe am 
Gpfmnaſtum zu om iſt zum Oberlehrer befördert worden. i 


derlagern geklag 
in Beiden Wee von den Steuern getroffen, wie die ſtehenden Be⸗ 
triebe, aber die Vorlage gehe doch weit über die Ausgleichung dieſer 
Differenz hinaus Veele vollſtändig berechtigte Wanderlager könnten 
eine ſo hohe Steuer nicht tragen, hauptſächlich für ſolche Artikel, für 
Die in kleineren Ortſchaften ein ſtehender Abſatz nicht zu erzielen Te 
Die Jahmärkte ſeien nur eine Anhäufung von Wanderlagern; ſei ein 
Wanderlager ein Verbrechen, ſo ſei der Jahrmarkt ein Maſſenverbre⸗ 
de und trotzdem petitionirten viele Inhaher ſtehender Gewerbe⸗ 
triebe für die Jahrmärkte, die ſie ſelbſt beziehen, während ſie ſich 
gen die Wanderlager als eine unberechtigte Konkurrenz ausſprechen. 


der femen "hum Tuben, ſondern müßte, wenn ihm die Neichs⸗ 
Du zur Abſtellung dieſes Uebelſtandes anwenden. 


Vire gebe, und ihnen gegenüber werde der Finanzminiſter von 
m 
gewiſſe 


E und out 


Die En 


atte gene at. 
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taatseifenbahnen un d die 


Hellung einer Eiſenbahnverbindung für die S a 
Strecke Grimmenthal⸗Suhl mit thunlichſter Beſchleunigung auszubauen 
und in Betrieb zu ſetzen. (Reg ; S 
Abg. Langerhans: Die Linie Grimmenthal Erfurt würde 
eine ſehr en gerade Verlängerung der Linie Sangerhauſen⸗ 
Erfurt nach dem Süden Deutſchlands ſchaffen. Indeſſen wollen wir 
um Intereſſe der Kontinuität und möglichſt gleichmäßiger Förderung 
des Eiſenbahnbaues, die die Regierung ſelbſt als im Intereſſe der dem 
iſenbahnbau dienenden Induſtriezweige für nöthig erklärt, nicht heute 
ſchon die hier geforderte Summe bewilligen. Der Staat übernimmt 
ſſo ſchon beim Erwerbe der neuen Bahnen die Verpflichtung zum Aus⸗ 
| et wir dürfen alſo dieſe Ainet nicht e 
M icht ſpäter ein plötzli ill i . r wiſſen no 
nicht, wie viel der Ar plötzlicher Stillſtand eintritt ir wiſſ 
wird; wenn wir 
— en E ſoweit ſie es noch nicht gethan, vielleicht bis 
A) — 
„nutzung der Linie Erfurt⸗Ilme ie die Hälfte der projektirten Linie 
bildet, Toll abgeſehen we hau, die die Hälf SN 
ewe in eine Vollbahn 
oſten können DI N 
Vielleicht "elt ſich auch durch den 


Würzburg; ich glaube, DAB, es zweckmäßiger ist, den Knoienpunkt für 
erkehr mit Süddeutſchland etwas 0 
ES en, da Würzburg ſchon in 
furt a. M. liegt. Bei vielen Eiſenbahnen Deutſchlands 
ſo ſchnell darauf eingehen, um nicht große Schädigungen von Privat- 
babnen berbeizuführen So eat die Ine leiningen⸗Grimmen⸗ 
„ ai lahmgelegt, die Thüringiſche Bahn jebr geſchädigt und die aus⸗ 
f laufenden Adern der Anhalter Bahn unterbunden. 
Stadt Suhl würde es wahrſcheinlich vollſtändig genügen. 
mit Gtimmenthal durch eine Sekundärbahn Waben 
einmal das Staatsbahnſyſtem angenonmen id en, Ko 
105 sim feiner Rentabilität handeln. as geſchieht durch mög⸗ 
ichſte Unterſtützung des Baues von 175 d 
Staat mit a furchtbaren Schuld belaſtet, daß wir durchaus 


ſparen müſſen. , - 
A. Abg. 28 macher: Eine Ueberproduktion der Bak ee 
Industrie ist durch die vorgeſchlagenen Neubauten nicht Au de rchten, 


5 "TE d lle demnächſt 

a die noch im Bau begriffenen Staatsbahnlinten faſt a S 
Bau begrüße e m Ankauf der 
vollendet und die Bauverpflichtungen, die der Staat Det Zomm Geng 


Neuen Bahnen übernommen hat, nur gering ſind. « S 
` eimmentbal iſt eine ſehr wichtige 4 5 5 Le EE 
Her mit Sü ſchland, und in wirthſchaftlicher 

ſehr wichtig für b Sie kürzt den Weg von 


Nuſicht ſehr wichtig für Berlin⸗Wetzlar. H Gëtt 
Berlin nach Stuttgart um 86 Kilemeter ab und iſt eine ganz vortreſſ⸗ 


Go Vervollſtändigung des preußiſchen und deutſchen Gijenbabnnebe® 
Das Terrain iſt nur von dem Herzogthum Meiningen nicht umſon; 


Hier konnte man es aber nicht verlangen, wet 


1 zur Verfügun 
N i g geſtellt. mehr 2 aber 
an welcher Meiningen finanziell ſehr 


ſchon die Thürmgiſche Bahn, 


Das Abonnement auf dieſes täglich brei Mal er- 


; 0 ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stabt 
— e Poſen 4˙½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 40 Pf. 

d "D + 88 eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
Get 1 "a H 3 ſchen Reiches on, 


2 anderlager den Verkauf von Schleuderwaaren betrieben und deren 
nfertigun 10 Ben ten. Alfa 12 
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ſtark intereſſirt iſt, durch das Projekt ſehr geſchädigt wird. Von der 
Mitbenutzung der der Thüringer Bahn gehörigen Strecke Dietendorf⸗ 
Plauen⸗Ilmenau hat die Regierung keineswegs gänzlich Abſtand ge⸗ 
nommen; nur müſſen wir ihr die Mittel gewähren, auch ohne Zuhilſe⸗ 


nahme dieſer Strecke die Bahn zu bauen, damit: fie ſich nicht von der 
Thüringer Bahn unberechtigte hohe Kaufsbedingungen ſtellen zu laſſen 

nicht unge⸗ 
ente einen ſo 


braucht. Der preußiſche Staat wird durch die Ge 
wöhnlich belaſtet. Niemals hat die preußiſche Aproz. 
hohen Cours gehabt, wie jetzt. (Ruf: Schwindel!) Die Käufer der 


preußiſchen Rente, ſeien ſie Inländer oder Ausländer, haben ſich jeden⸗ 
N . Urtheil über die preußiſchen Kreditverhält⸗ 
niſſe gebildet. In keinem großen Kulturſtaate der Welt ſind die Fi⸗ 
Schulden im Verhältniß zur Leiſtungs⸗ 


b ie reußen. d 
bn. Berger ſchildert den Nothſtand der Stadt Suhl in Folge 


falls vor dem Ankauf ein 


nanzen ſo geordnet und die 
fähigkeit ſo gering, wie in P 


des Mangels an jeder Eiſenbahnverbindung; 850 Familienväter ſind 
daſelbſt erwerbslos. Redner bittet, die von ihm vorgeſchlagene 


auf die Bahn warten müſſe. 5 We: in, RN 
Miniſter Maybach: Die Regierung wird in Anerkenntniß des 
dringenden Bedürfniſſes den Bau Der Strecke Grimmenthal⸗Suhl zus 
erſt in Angriff nehmen. Die Regierung. hat in den Motiven zu dem 
Geſetz auf die Nothwendigkeit hingewieſen, die Thätigkeit der Induſtrie 
zu beleben und zu einer mehr Eonjtanten, kontinuirten 1 
Seitdem haben ſich die Verhältniſſe zum Erfreulichen gewendet. Allein 
der Anſtoß, der vom Ausland gekommen, iſt nicht als von dauernder 
Wirkung anzuſehen. Die Regierung hat ein Intereſſe daran, daß, 


wenn die Indüſtrie wieder neues Leben gewonnen, nicht zu übermäßi⸗ 


ger Produktion übergegangen, aber auch dieſes Leben als ein geſundes 

erhalten wird. Das iſt aber nur ein Nebenmotiv der Vorlage. Die 
meiſten von uns unternommenen Ba iten erreichen in dieſem Jahre ihre 
Vollendung. Die Arabien Induſtrien, die auf dieſen Bahnbau angewie⸗ 
ſen ſind, würden glſo in einen Stillſtand verſetzt, der auch auf geſunde 
Quellen der Indüſtrie verderblich zurſickwirken würde. Dies zu vermei⸗ 
den wird die Vorlage, wenn auch nicht in hohem Maße ſo doch etwas 
beitragen. Die unentgeltliche Hergalbe von Grund und Boden haben 
wir bei Hauptbahnen, wie die in Mede ſtehende es ſein ſoll, nur in 
wenigen Ausnahmefällen verlangt. Wir erlangen durch fie einen wich⸗ 
tigen Abſchluß nach Norden und daß iſt wichtiger, als der Abſchluß 
nach Süden. Gewiſſe Bahnen werden dadurch einen Abbruch erleiden, 
aber das iſt kein entſcheidender Grund, um ein gemeinnütziges unſeren 
nationalen Intereſſen dienendes Unternehmen zurückzuweiſen. Können 
wir uns mit der Thüringer Bahn zun 3 unnützer Bauten 
verſtändigen, jo werden wir es nicht un terlaſſen. 


wäre bedenklich, wenn wir nicht jagen önnen: Wenn mir uns nicht 
„] verſtändigen, jo baut die preußiſche Ne. zierung allein direkt 


führten Gründen gegen den 9 La ngerhans aus 
f / p Die Nr. ger * d s Antrages rte dek 
Die in Nr. 2 geforderten 2,730,000) Mk. Ge die en 
Güldenboden nach ae Er und 2,454,000 Mk. 
Bahn von Mohrungen nach Allenſtein werden bewilligt. 
b Für die Eiſenbahn von Marienburg über Marienwerder und 
Graudenz nach Thorn nebſt Abzweigung nach Kulm werden in Nr. 
3 von der Kommiſſion 9,851,200 ME) zur Bewilligung vorgeſchlagen, 
während die Regierung nur 9,250,000 Ml. gefordert hat. . 
Bender und Quadt beantragen den Mehrbetrag abzulehnen. 
Abg. Wehr: Ich hoffe, daß Pas Haus dem Antrage der Kom⸗ 
miſſion zuſtimmen wird. Die rechte Weichſeluferbahn kommt dem durch⸗ 
gehenden Verkehr und in ebenjo ö ; 
zu Gute. Sie hat eine primäre Bedeutung, wenn fie zunächſt ſekun⸗ 
där betrieben werden ſoll, denn fie hat wirthſchaftlich dieſelbe Bedeu⸗ 
tung, wie die ſchon genehmigte Bahn zu 1, mag dieſe auch in das 
ganze Eiſenbahnſyſtem der De mehr paſſen. Während aber bei 
dieſer Bahn nur ein ganz ver \ ( f a 
dens von den Intereſſenten verlangt wird, verlangt die Regierung bei 
der rechten Weichſeluferbahn von fünf Kreiſen 1,300,000 M für Grund⸗ 
und Bodenentſchädigung. Dabei wird der Grund und Boden ſpäter 


immer viel theurer, als die Regierung ihn vorher ca da ſie eine 


Preiſe anſetzt. ie kann man 


eringe Morgenanzahl und zu geringe Lie 4 
d Maße meſſen wie hier bei den 


aber die Intereſſenten mit ſo ungleichem 


Bahnen zu 1 und 3. Auf dem rechten Weichſelufer haben von 21 Krei⸗ 


ſen Weſtpreußens 7 gar keine ehemaligen Staatschauſſeen, 3 bis 4 ſo 
gut wie gar keine gehabt, ein Verhältniß, wie es in der en del Monar⸗ 
chie richt wieder 0 

müſſen, und mit den Unterhaltungskoſten derſelben find ihre 
dauernd belaſtet. Ebenſo vernachläſſigt ſind dieſe Kreiſe im NT, 
bau. Die Yftbahn würde, wenn nicht wee und Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten maßgebend geweſen wären, unzweifelhaft dieſe Kreiſe durchſchnit⸗ 
ten haben, ſtatt Zone, ahn d und Dirſchau. Nun werden die 
Chauſſeen, die alle an die Oſtbahn herangebaut wurden, mehr oder 


weniger überflüſſig, und es müſſen neue Chauſſeen an die neue Bahn ge⸗ 
baut werden. Die Belaſtung wird alſo verdoppelt. Die Kommunal⸗ 


laſten betragen 80 bis 90. Prozent der direkten Stgatsſteuern. Es 
wäre ungerechtfertigt, 5 V 
gen. Wenn ſie die 15 Millionen aufbringen, jo wird die Bahn 
für fie nicht fruchtbringend, dennzſie können dann nicht did Chauſ⸗ 


ſeen an dieſelbe bauen. Man verlangt, daß die Provinz eintrete, 


aber die Provinz Weſtpreußen iſt durch das Dotationsgeſetz ſehr ſchlecht 
weggekommen. Die Cer d AC Preußen mußte 11 Millionen 
Staatsverpflichtungen übernehmen, während die übrigen Provinzen faſt 
ar keine übernahmen. Von den IN Millionen iſt aber nur ein ver⸗ 
ſawinderd kleiner Theil für Weſtpreußen, das übrige für Oſtpreußen 
verwendet worden. Bei der Theilung mußten wir aber die 
verpflichtungen mit übernehmen und nahezu 3 Millionen aufnehmen, 
um unſere alten Verpflichtungen zu decken. Die Billigkeit fordert, daß 
das, was die Regierung Jahre lang an dieſer Provinz vernachläſſigt 
hat, endlich einmal gejühnt wird, indem der Provinz wenigſtens der 
kleine Vortheil gewährt wird, den die Kommiſſion vorſchlägk. Wenn 
Sie den Kommiſſionsvorſchlag nicht annehmen, jo würde, wie ſchon in 
der Kommiſſion ausgeführt und der Regierung durch die kompetenten 
Provinzialbehörden mitgetheilt it, auf ein Zuſtandekommen der Bahn 
zum großen Bedauern der Provinz und der betheiligten Kreiſe nicht zu 
rechnen ſein. 
„ Miniſter Maybach: Die Staatsregierung hat bei Abmeſſung 
ihrer, Forderungen die Verhältniſſe der betreffenden Landestheile genau 
ins Auge gefaßt und die Intereſſen des Geſammtſtaates ſowohl wie 
der betreffenden Provinz und die Leiſtungsfähigkeit der letzteren ſorg⸗ 


` : - Neſo⸗ 
lution anzunehmen, damit die Stadt Suhl nicht etwa noch 4 Jahre | \ 
"1 bejonders akute Verhältniſſe begründet find. Welche Konſequenzen, 


zu machen. 


ber unſere Poſition 


“An. 


von 
1. für die 


hoh em Maße der Landesvertheidigung 


chwindender Theil des Grund und Bo⸗ 


vorkommt. Die Kreiſe haben die Chauſſeen ſelbſt bauen 
i Etats 


den Interſſenten dieſe Opfer aufzuerle⸗ 


taats⸗ 


fältig geprüft und danach die Forderungen abgeſtuft. Soweit es ſich 
um die Bahnen von Walburg nach Groß⸗Almerode, von Reil nach 
Traben und von Wengerohr nach Bernkaſtel handelt, will fie einen 
Widerſpruch gegen die Neben ſeitens der Kommiſſion nicht 
erheben und zwar aus folgenden Gründen; urſprünglich ſollte die 
Stadt Groß⸗Almerode beim Bau der Linie Halle⸗Kaſſel berührt wer⸗ 
den. Eigenthümliche Umſtände haben damals fo wie beim ſpäteren 
Bau einer Nachbarlinie die Einbeziehung der genannten Stadt in das 
Bahnnetz verhindert. Es gilt hier alſo die Sühne eines Verhältniſſes 
oder Verhängniſſes. Die beiden Zweigbahnen Reil⸗Traben und Wen⸗ 
gerohr⸗Bernkaſtel haben deshalb Anſpruch auf beſondere Berlickſichti⸗ 
gung, weil Ereigniſſe eingetreten ſind, die dieſe Städte weniger lei⸗ 
ſtungsfähig machen; denn ſie haben durch die ieder E 
beim letzten Eisgang der Moſel bedeutend gelitten. Mit Rückſicht 
darauf will die dt ip einer Mehrforderung nicht entgegentreten 
Im Allgemeinen aber hält ſie es für im höchſten Grade bedenklich und 
der bisherigen Praxis des Hauſes widerſprechend, wenn ſie aus der 
Mitte des Hauſes zu Mehrforderungen gedrängt wird, die nicht durch 


welche Verhältniſſe nach außen und innen würde das nach ſich ziehen © 
Die Verhältniſſe in Weſtpreußen mögen ja ungünſtiger liegen als in 
anderen Provinzen, das mag anerkannt werden (Hört, hört); aber die 
bier beantragte Mehrforderung kann ich nicht billigen % Fer 
Abg. Herwig: Es erſcheint mir als Gebot wirthſchaftlichern 
Aan bee; die Bahn vorläufig als Sekundärbahn zu bauen, zugleich 
aber die Verhältniſſe ins Auge zu faſſen, die eine Ausgeſtaltung der 
Bahn zur vollen in der Zukunft ermöglichen. Weder in der Negie⸗ 
rungs⸗ noch in der Kommiſſionsvorlage iſt darüber etwas verlautbart, 
und doch iſt dieſe Epentualität bei der etc der Bahnlinie, out 
die ion der Abg. Wehr aufmerkſam gemacht hat, ſehr zu beachten. 
bg. Richter: Wenn wir auch gegen Staatsbahnen ſind, jo 
können wir doch die keck nicht ablehnen, das nunmehr accep⸗ 
tirte⸗ Staatsbahnſyſtem durch Sekundärbahnen zu fördern. Ich ſpreche 
auch nicht gegen die Staatsbahnen, ſondern gegen die von der Mom: 
miſſion vorgeſchlagenen Mehrbewilligungen. Man muß in Beziehung 
auf zu hohe Bewilligungen für Sekundärbahnen vorſichtig ſein und 
nicht 115 en, der Staatskredit ſei unerſchöpflich. 
macher hat auf den augenblicklichen Kurs der we 


g N (ole hingewieſen 
aber bei dem jetzt platzgreifenden Schwindel kann Niemand jagen, wie 


hat zum Staatskredit als zum Aufſchwung der Unternehmungen an 
ſich. Wenn die Regierung hier betont, daß die Geſchäfte ſich ja zu 


aus den Steuern nicht einma 


gentheil aus, daß die Ert rä 
Zunahme und 


eichen eine 


N D 9 

3 Aufſchwunges vorliegen, der 
eſtehenden Steuer becher 3 Was die 
Ce) ege f at der e E hö wc 

iderſpruch ſetzen mit en erfolgten Bewi 

rg Vahn Alken. ohrungen. e E 
Negierung in der Bemeſſung 
Forderungen geſtellt. a 


vorliegende Bahn betrifft, o 


Meinung hat die 
wir uns doch klar, daß wir nicht blos 


auch die Intereſſen der Steuerzahler zu wahren. Gerade die rechte 
Seite des Hauſes hat in Bezug auf Steuermäßigung ſehr große Er⸗ 
wartungen im Lande erweckt und das Haus hat alle Urſache, der Re⸗ 
lle Anzeichen deuten darauf hin, daß dieſe 
zenn die von der Regierung geſtellten Anforderungen 
mögen die Landestheile ſich das überlegen; wir haben 


Ri in Bezug auf dieſe Vorlage weder per⸗ 


anzig behauptet man in der Provinz Weſtpreußen, und wohl auch 
mit einigem Grund, daß er alles 95 € hahe, gegen dieſe Bahn zu 
wirken. Gleichwohl habe ich mich als Mitglied der Eiſenbahnkom⸗ 
miſſion nach ſorgfältiger Prüfung für die 
der Kommiſſion entſcheiden müſſen. Die Konſequenzen einer ſolchen 
Bewilligung, die der Abg. Richter fürchtet, hat der Miniſter bereits ge⸗ 


6,8 und 9 ausgeſprochen, weil Gründe für die Erhöhung vorhanden 
find, die die Regierung nicht berückſichtigt habe. Daſſelbe trifft bei 
dieſer Bahn zu. Die Ostbahn wurde in den H0er Jahren aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten über Marienwerder, Groupen u. . w. gebaut, der 
ganze Strich auf der anderen Seite der Weichſel hatte gar keinen Vor⸗ 
Ee davon, vielmehr erheblichen Nacht eil, namentlich ſind die Städte 
in ihren Verkehrsverhälniſſen ‚gegen früher erheblich zurückgegangen. 
Der Staat iſt verpflichtet, a Nachtheil, den er den Städten zugefügt 
hat, gut zu machen. Der Abg. Richter hat Oſtpreußen genannt; aber 
haben die Vertreter dieſer Provinz, für ſie nicht daſſelbe und die gane 
Leiſtungsfähigkeit des Staates in Anſpruch genommen? Es handelt 
ſichlhier um eine Militärbahn und zugleich um eine Sühne, wie fie 
der Herr Minister in Bezug auf Almenrode für nöthig hält. Da ich 
en Dingen, N 
und muß ich aus voller Ueberzeugung ſagen, daß die Provinz Weſt⸗ 


preußen bei der Auseinanderſetzung mit Oſtpreußen für eine Neibe 


von Fahren in der hat, finanziell ſchwer iſt. 
Wenn nun die Erhöhung der Bauſumme um 3 Prozent bei Wen S 
vohr-Betncajtel auf keine Schwierigkeiten ſtoßen wird, warum die Er⸗ 
höhung um 7 Prozent bei Mariendurg⸗Thorn für exorbitant erklären? 
Was den Bau von Sekundärbahnen baue ſo ſpreche ich es öffentlich 
aus, daß ich auch nicht weiß, wie wir auf dieſem Wege weiter kommen 
ſollen. Wenn Sie dem Treiben der Intereſſenten hier ein Ende machen 
wollen, jo faſſen Sie endlich den Entſchluß (leider haben wir die Kom⸗ 
miſſion noch nicht dahin bringen können), gewiſſe und unabänderliche 
Grenzen für die Bewilligung bei derartigen Bahnen zu ſtecken, von 


gebunden 


begründet, abgegangen wird. 2 
Abg. v. Heyden erklärt ſich für Wiederherſtellung der Vorlage, 
d. h. die geringere Summe. Die Provinz Weſtpreußen Tei verſchuldet; 
wolle man ihr in Weier Weiſe zu Hilfe kommen, ſo würden andere 
Kommunalverbände, die ſich durch eigene Schuld in derſelben Lage be⸗ 


finden, mit demſelben Anſpruch auftreten. 


iſt die Leiſtungsfähigkeit der Kommunen bereits derartig angeſtrengt“ 


Der Abg. Ham⸗ 


lange die jetzigen Tageskurſe überhaupt Stich halten werden. (Gem 
find unſere Konſolskurſe hoch, aber deshalb, weil der Unternehmungs⸗ 
"ch im Allgemeinen darniederliegt, weil man noch mehr Vertrauen 
heben beginnen, 10 führt fie in dem neuen Reichshaushaltsetat fe? 
im Ge im 


w daß keine Merk⸗ 
eine höhere Veranlagung den 


Summe geradezu in 
igung der oſtpreußi⸗ 


der Beiträge eher zu niedrige als zu hohe 
die Aufgabe haben, Wohlthäter einzelner Landſchaften zu fein, ſondern 


Baus das Unerfülltlaſſen dieſer Erwartungen nicht leicht zu machen. 
Anzeiche orlage hundert und üben 
Bunbert ähnliche Vorlagen aus allen Landestheilen hervorrufen wird. 
) 1 hoch up. 
ögen ande! ; eine größere 
Eile, — — véi ie d geben, als ſie ſie haben, fie zu nehmen. 
, g. ert: Ich bin . 
dën eg als deer denn von dem Wahlkreiſe 
+ 


ehrforderung im Sinne 


zogen: er hat ſich ausdrücklich für die höheren Säße bei den Bahnen 


Kai 
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früher näher ſtand, namentlich den kommunalen, jo kann 


denen nur ganz ausnahmsweiſe, wenn die Staatsregierung die Exzeptinn 
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Abg. v. Eynern: Bezüglich der Eiſenbahnlinien sub 6, 8 undg 


D> Ab we ZC KT Ath Ze 


RECHTER 8 Er en E SE 
* daß der Staat Zuſchüſſe machen muß. So hat z. B. eine einzelne Ge⸗ 
5 \ de opf für den Bau der fe, intereifivenden Bahn 
Feſte Prinzipien für den Bau von Sekundärbahnen 
aufſtellen zu wollen, iſt es jetzt noch zu früh und, wenn Überhaupt, nur 


meinde 77 Mark pro 
beitragen müſſen. 


an der Hand der Erfahrun 
Das Haus lehnt den 

die von der Regierung geforderten 9,250,000 

die in Nr. 4 und 5 geforderten 706,000 M. 


möglich. 


berg nach Schmiedeberg. 
In Nr. 6 forderte die Regierun 
Groß⸗Almerode 673,000 M., welchen 
M. zu erhöhen vorſchlägt. 
Abg. Hammacher: 


nicht einmal im Stande iſt, den von ihr verſprochenen 
24.000 M. zu präſtiren; wenn die dortigen 
ärmliche ſind, ſo liegt doch zunächſt die 


überhaupt eine Bahn zu bauen, Ein 
erſter Reihe die Beſitzer der Thonländereien, 


hergeben © Do 
gering, ich bitte ſie aber des Prinzips halber abzulehnen. 


Abg. Weyrauch empfiehlt den Antrag der Kommiſſion. Es 
handle ſich bei dieſer Bahn nicht um die Begünſtigung einzelner In⸗ 
ſeit dem vorigen Jahrhundert 


duftriellen, ſondern darum, der ſchon d \ 
blühenden Thoninduſtrie ein weiteres Abſatzgebiet zu erſchließen. 

Hierauf wird der Antrag der 
nommen. 


In Nr. 7 werden 4,000,000 Mk. für die Bahn von Emden nach 


der Oldenburgiſchen Landesgrenze in der Richtung auf Jever, mit einer 


bzweigung nach Aurich, gefordert. 


Abg. Brons: Bei der gegenwärtigen Bahn handle es ſich um 
ein altes Projekt der hannoverſchen Regierung, welche es auch bei län⸗ 
ere 0 h Die Bahn werde durch die 
einie Emden⸗Jever die weſtfäliſche Staatsbahn mit der Oldenburgiſchen 


erem Beſtehen durchgeführt haben würde. 


verbinden und namentlich der erſteren ein großes Zufuhrgebiet er⸗ 
ſchließen! fie jet ferner von großer Bedeutung für die Küſtenvertheidi⸗ 
Die Anwohner hätten ſeit zwanzig Jahren ein lebhaftes Inter⸗ 


gung. 


eſſe für dieſelbe und die oſtfrieſiſche Landſchaft habe mit den Städten 


die Summe von 515,000 Mark zur Beihilfe aufgebracht. 5 
Die Poſition wird hierauf vom Hauſe bewilligt. 


Für die Bahn von Reil nach Traben wurden in Nr. 8 790,000 
Mark, für die Bahn von Wengerohr und Berncajtel in Nr. 9 906,000 


g Mark von der Regierung gefordert. Die Kommiſſion hat dieſe Sum⸗ 
9 d ` } 

0 men auf 821,800 Mk. reſp. 950,550 Mk. erhöht. Die Abgg. Knebel 
und Genoſſen beantragen die Erhöhung auf 843,000 Mk. reſp. 980,250 
Mark, die Abg. Bender (Königsberg) und Quandt die Wieder⸗ 
E herſtellung der Regierungsvorlage⸗ 6 S S 

Abg. Knebel: Die eigenthümlichen Verhältniſſe, die bei dem 
Bau dieſer Bahn in Betracht kommen, rechtfertigen die von uns bean⸗ 
tragte Mehrforderung. Obgleich wir nur für den Kilometer ein Mehr 
von 2000 Mark fordern, ſo iſt unſer Antrag doch für das Juſtande⸗ 
kommen der Bahn entſcheidend. Die Opfer, welche die Betheiligten 
ſchon zu bringen ſich bereit erklärt haben, ſind ganz außerordentlich; in 
Traben und Trarbach betragen fie auf den Kopf 77 Mk. und haben 
einen Zuſchlag von 50 pCt. auf alle direkten Steuern nothwendig ge⸗ 
macht. Trotzdem aber reichen dieſe Opfer nicht aus, um die Bahn zu 
Stande zu bringen, die einen ſehr oben Landſtrich ſüdlich und néi 
lich von der Moſel zu erſchließen beſtimmt wm. 

Miniſter Maybach erklärt, um ein Mißverſtändniß nicht auf⸗ 
kommen zu laſſen, daß er zwar mit der von der Kommiſſion bean⸗ 
tragten Erhöhung einverſtanden Tei, daß er aber die Nothwendigkeit 
der im Antrag des Abg. Knebel ausgeſprochenen Mehrforderungen 

nicht zugeben könne. Véi 2 
Abg. Berger ſpricht in Rückſicht auf die Armuth der Inter: 
eſſenten für den Antrag Knebel. 1 


werden vom Hauſe die Beſchlüſſe der Kommiſſion angenommen, wo⸗ 
durch die Anträge Knebel und Bender gefallen ſind. - 

Der $ 2 ermächtigt die Regierung, ſich an mehreren Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen durch Uebernahme von Aktien zu betheiligen. Und 
war 1) mit 1,100,000 Mark Gar Hälfte in . zur 
Sie in Stammaktien) bei dem Bau der Bahn von Alt⸗Damm nach 

olberg; 2) mit 1,000,000 Mark bei dem Bau der Bahn von Stargard 
über Pyritz nach Küſtrm und 3) mit 188,000 Mark bei dem Bau der 
Bahn von Neuſtadt nach Oldenburg (in Schleswig⸗Holſtein. In Be⸗ 
zug auf die Nr. 2 hat die Kommiſſion eine Erhöhung der Betheiligung 
Sé 1,340,000 Mark en A: Pë? 

Abg. Richter: Vie Kommiſſion iſt ja ſehr freigebig geweſen, 
aber ich weiß nicht, weshalb in dieſem Falle eine Erhöhung von 
340,000 Mark vorgeſchlagen iſt; in dem Berichte ſind ausreichende 
Gründe nicht angegeben. Man hat mir auf meine Nachfrage geant⸗ 
wortet, daß ein ätglied der Kommiſſion, welches dort ſeinen Wahl⸗ 
kreis hat, mitgetheilt habe, es fehle gerade ſo viel, und da hat man 


es gegeben. 8 0 
0 gl Dr. Weiß (gewählt in Landsberg⸗Soldin): Wenn die 
Kommiſſion nach langen mühevollen Sitzungen dahin gekommen iſt, 
den Betrag zu erhöhen, jo muß doch etwas dahinter ſtecken. (Heiter- 
keit.) Niemand ſteht ſo ſchlecht in Bezug auf die Eiſenbahnen wie ich; 
ich habe 5 Meilen, zumeiſt Landweg, bis zur Eiſenbahn zu fahren. 
Redner motivirt die Mehrforderung damit, daß die Bahn ein bedeuten⸗ 
des militäriſches und wirthſchaftliches Intereſſe habe; die Verbindung 
mit Stettin nutze den betreffenden Kreiſen nicht, ſie wollten an die 
Oſtbahn angeſchloſſen fein, um mit Berlin in Verkehr zu treten. Die 
Kreiſe und die Städte, fährt Redner fort, haben große Opfer gebracht, 
um das Kapital für dieſe Bahn zu beſchaffen; es fehlen noch 200,000 
Mark, und wenn der Staat uns nicht zu Hülfe kommt, wird die Bahn 
nicht zu Stande kommen. h 
- Der Kommiſſionsantrag wird abgelehnt und in allen drei Punkten 
die Regierunsgvorlage angenommen. f 
Zu dieſem Geſetze hat die Kommiſſion folgende Reſolutionen 
beantragt: „1) die Regierung zu erſuchen, a. dahin zu wirken, daß 
ür die lediglich oder faſt ausſchließlich dem Lokalperkehr dienenden 
iſenbahnen minderer Ordnung noch weiter gehende Erleichterungen in 
Bezug auf die gegenüber der Militair⸗, Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung zu übernehmenden Verpflichtungen für zuläſſig erklärt, bezw. 
geſetzlich feſtgeſtellt werden; b. auch den Bau von ſchmalſpurigen 
S Lokalbahnen in geeigneten Fällen ftaatsjeitig zu fördern; c. für die 
lediglich oder faſt ausſchließlich dem Lokalverkehr dienenden Eiſenbahnen 
minderer Ordnung anderweitige Konzeſſionsbedingungen als die der 
Anlage D zu Anlage 3 enthaltenen aufzustellen, für dieſelben nament⸗ 
lich größere Befugniſſe in Betreff were edu der Tarife, der 
agenklaſſen und des Fahrplans zu ſtipuliren. 2) Zur Zeit von einer 
eußerung über die in der Vorlage enthaltenen Grundzüge für die 
Gewährung ſtaatlicher Beihilfen zu dem Bau von Lokaleiſenbahnen 
abzuſehen. a 
Abg. Rickert: Ich bedauere ſehr, daß nicht der Herr Miniſter 
vor mit das Wort genommen hat, jo daß ich auf feine Erklärungen 
Bezug nehmen könnte. Dieſe Reſolutionen enthalten nicht das, was 
m Intereſſe der Sekundärbahnen nothwendig gefordert werden muß. 
HDaaus it heute nicht in der Stimmung, einen präziſeren Beſchluß 
Das . Ich wünſche aber, daß die Regierung ihre bisherige Prin⸗ 
much, `": beier Angelegenheit aufgiebt und einen klar degrenz⸗ 
$ ienlofigkeit 1. mimmt, Entweder entſcheidet man von Fall zu 
ten Standpunkt en. a oder man entwirft, wie in Frankreich und 
Séi Ai mie bisher 5 ere Red e e dun wiegen die 
Italien, einen au 91 „ und die Leiſtungen u ichten der 
Leiſtungen des Staates einerſeits Hungen und ` 


RITTER STT, ZEN 
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A 


orſchlag der 1 le ab und genehmigt 

M.; ebenſo ohne Debatte 
i 1 für die Bahn von Schnei⸗ 
demühl nach Deutſch⸗Crone und 571,000 M. für die Bahn von Hirſch⸗ 


für die Bahn von Walburg nach 
etrag die Kommiſſion auf 687,000 


\ $ Die Kommiſſion bat eine Erhöhung der 
Regierungsforderung deshalb beſchloſſen, weil die Stadt Almerode 
Beitrag von 
Verhältniſſe wirklich ſo 
irmlich ch die Frage ſehr nahe, ob es nicht 
eine Verſchwendung des Staatsvermögens iſt, für eine ſolche Gegend 
ntereſſe an der Bahn haben in 
A t und es ut daher eine 
billige Forderung, daß dieſe auch den Grund und Boden für dieſelbe 
Die von der Kommiſſion beantragte Erhöhung iſt zwar nur 


Kommiſſion ange: 


Nach einigen Bemerkungen des Referenten v. Hammerſtein 
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Kommunen und Intereſſenten antererſeits feſtſtellt. Im erſteren Falle 


werden die Intereſſenten gegen eirander kämpfen und SE welche 
den Miniſter am meiſten quälen, verden etwas erhalten. Ich glaube, 
die 0 Palle muß den zweiten Weg einſchlagen. Sie darf aber in 
dieſem Falle die Bedingungen für die Sekundärbahnen nicht in die 
Zwangsjacke der hier vorgelegten Normal⸗Konzeſſtonsurkunde zwängen. 
Dieſe enthält keine GE ſondern iſt nur eine Wiederholung 
der früheren Bedingungen für die Vollbahnen, welche man ſogar nicht 
bei allen Vollbahnen mit gleicher Strenge aufrecht erhalten hat. Das 
Endreſultat dieſer Normal⸗Kanzeſſſonsurkunde iſt, daß die Kommunen 
Alles bezahlen, und daß der Minister Alles beſtimmt, ſogar die Tarife. 
Wenn Sie nicht innerhalb gewiſer Schranken den Sekundärbahnen 


Tariffreiheit geben, dann muß auch der Staat ſie bauen; denn die 
finanziell jetzt hart bedrängten Kommunen können nicht zu den 


Chauſſeen noch das Riſiko untentabler Sekundärbahnen übernehmen. 
Erſt ruft man immer nach Bahnen, die nur etwas billiger ſind als 
der Frachtfuhrmann, ſind ſie aber da, dann ſchreit man über Monopol, 
Ausbeutung u. ſ. w. (Sehr richtig.) Ich wünſche auch, daß der 
Miniſter und die Regierung gegen ihr Stiefkind, die Schmalſpur, eine 


wohlwollendere Haltung als bisher einnhmen, wie dies jetzt auch die 


ſächſiſche Regierung thut; denn die Techniker überzeugen ſich jetzt, daß 
die Koſten der Umladung nicht fo echeblich ins Gewicht fallen, als 
man bisher glaubte. dër R d 

. Miniſter Maybach: Mit dem Inhalt der Reſolution erkläre ich 
mich einverſtanden. Ich erſtrebe kemen ungebührlichen Einfluß auf die 
Entwickelung des Sekundärbahnweſens. Diejes hat im Lauſe der Zeit 
bei uns eine ganz andere Geſtaltung angenommen, als es Anfangs 
batte. Sekundärbahn iſt bis opt aur eine negative Bezeichnung aller 
derjenigen Bahnen, welche nicht Voll bahnen find, und in a 
weiten Rahmen fallen Nebenbahnen erſter bis vierter Klaſſe. Wir ha⸗ 
ben jetzt im Einverſtändniß mit den Reichsorganen Normativbeſtim⸗ 
mungen für Nebenbahnen erſter Khaſſe getroffen, aber vorgeſehen, daß 
nach Bedürfniß weitere Erleichterungen eintreten können, und auf ſolche 
für Nebenbahnen zweiter bis vierter Klaſſe beim Reiche hinzuwirken. 
bin ich bereit. Es muß natürlich der Landesvertheidigung überlaſſen blei⸗ 
ben, zu beſtimmen, unter welche Kategorie jede Bahn zu ſubſummiren iſt. 
In dem Tarifweſen müſſen wir mis dem Reich rechnen, aber auch dort 
wird fein Bedenken dagegen fen, en Sekundärbahnen darin eine er⸗ 
hebliche Latitude zu geitatten. Cincg ee Freiheit deſſelben iſt 
im Intereſſe des öffentlichen Berkel nicht möglich. Ich bin fein 
Gegner der Schmalſpur an Dä. ch kann mich nur finanziell nicht 
für ſie erwärmen, jo lange das Bedihrfnißz des Landes nach normal- 
ſpurigen Sekundärbahnen nicht befriedigt iſt. In einzelnen Fällen wird 
die Regierung auch ſchon jetzt Schmalſpurbahnen unterſtützen können, 
z. B. die bei 3 projektirte, ohne Widerſpruch von mili⸗ 
täriſcher Seite zu finden. Im Allgehneinen nimmt die Regierung den 
Sekundärbahnen gegenüber eine rn Haltung ein, wo nicht im 


FT 


Intereſſe des öffentlichen Verkehrs und der Landesvertheidigung größere 
Anſprüche geſtellt werden müſſen unh ſie hofft, daß fie durch die neue 
Eiſenbahnpolitik den Anforderungen des Landes in dieſer Beziehung 
wird genügen können. 
Die Reſolutionen werden an 3 an om men. S 
Schluß 44 Uhr. Nächſte Sitzün! Mittwoch 11 Uhr. „(Eiſen⸗ 
bahnvorlag; Verwendung der Reichs euern; hannoverſches Höferecht.) 


politiſche Meberficht, 
2 Poſen, 4. Februar. 
In Folge des Mebergonaes der Köln⸗Min⸗ 


dener, der Magdeburg Haälberſtädter und der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
Minister für öffentliche Arbeiten 


Wagenperſonals. Der vierte Erlaß (vom 17. Januar) enthält 
die bekannte Verfügung in Betreff der Giltigkeit direkter Billets 
auch für andere Touren im Falle der Verſäumung des fahr⸗ 
planmäßigen Anſchluſſes. Der fünfte Erlaß (vom 23. Januar) 
ordnet an, daß in Fällen einer durch Krankheit unfreiwillig und 
unverſchuldet herbeigeführten Behinderung an der Ausübung 
des Dienſtes es der Einholung der miniſteriellen Genehmigung 
für die Entbindung vom Dienſt auch dann nicht bedarf, wenn 
der betreffende Beamte genöthigt iſt, behufs der Heilung ſeinen 
Stationsort zu verlaſſen. In einem ſechſten Erlaß endlich (vom 
29. Januar) werden ſämmtliche königlichen Eiſenbahndirektionen 
und Kommiſſionen angewieſen, von allen das Eiſenbahnweſen 
berührenden prinzipiell wichtigen Entſcheidungen des Reichsge⸗ 
richts, auch wenn ſie der Praxis des vormaligen königlichen 
Obertribunals bezw. des Reichs⸗Oberhandelsgerichts entſprechen 
follten, ungeſäumt dem Miniſtertum Abſchrift einzureichen. 

Die „Kr. ⸗ Ztg.“ empfiehlt 5 Verkleinerung reſp. Ver⸗ 
mehrung der Regierungsbezirke bei Gelegenheit der 
Verwaltungsreorganiſation. Zum Schluß des 
Artikels heißt es im Tone einer bemerkenswerthen Verſöhnlich⸗ 
keit: „Wir verwahren uns ſchließlich ausdrücklich, als ob wir 
durch Anregung dieſer Frage, welche übrigens auch der Abg. 
v. Bennigſen berührt hat, die Verſtändigung über das jetzt vor⸗ 
liegende Organiſationsgeſetz erſchweren wollten. Es kann in 
daſſelbe ſehr wohl die Beſtimmung aufgenommen werden, daß 
die gegenwärtigen Regierungsbezirte bis zur anderweitigen geſetz⸗ 
lichen Regelung der Verwaltungsbezirke beſtehen bleiben. In⸗ 
zwiſchen kann die Theilung der Bezirke, wo fie zweckmäßig er. 
ſcheint, vorbereitet und nächſten Herbſt deu Landtage eine ent: 
ſprechende Vorlage gemacht werden.“ 


konſervativen Lager geſchrieben: 


er erk 


Der „Magdeb. Ztg.“ wird über den Bruderzwiſt i 


Der Etat der K 


Schluß eine kurze Denkſchrift über die Herſtellung eines wiſſen⸗ 


ſtellung und den Er⸗ 


vorzugsweiſe ein orientirender. l a 
fein. Der zweite Theil wird einen mehr fachwiſſenſchaftlichen Charakter 
tragen und ſich über die opeaniſch⸗phyſikaliſchen Unterſuchungen, die 
Geologie des Meerbodens, die Beobachtungen der Gezeiten eritreden. 
Auch die meteorologiſchen, magnetiſchen und Pendelobſervationen wer⸗ 
den hier näher dargelegt werden. Der dritte Theil wird ſich über⸗ 
wiegend mit der Thier⸗ und Pflanzenwelt des Atlantiſchen, Indiſchen 


— 


und Großen Ozeans, ſowie mit der Fauna und Flora des Meeres⸗ 


bodens, endlich mit den Forſchungen der Küſtenfauna, und zwar der 
ee Strand: und Landfauna beſchäftigen. Eine etwaige weitere 
Ausdehnung des Werkes über andere Gebiete iſt vorbehalten. Bei der 
Verarbeitung und redaktionellen Behandlung des maſſenhaft vor⸗ 
liegenden Stoffes werden wiſſenſchaftliche Spezialiſten zur Mitarbeit 
herangezogen und überhaupt Alles angewendet werden, um den Ar- 
beiten den Werth und die Bedeutung eines literariſchen Denkmals auf 
dem Gebiet der Geographie und Ethnographie, der Navigation und 
Steuermannskunde, ſowie der die ſämmtlichen Naturreiche umfaſſenden 
Wiſſenſchaften zu ſichern. Die Geſammtſumme des Werkes it mit 

‚000 Mark angegeben, und ift dieſer Betrag auf 4 Jahresraten bis 
zum Jahre 1884 vertheilt worden. 0 


Brieſe und Zeitungsberichte. 

C Berlin, 3. Febr. [Die Kardorff'ſche Bro- 
ſchüre.] Die Ankündigung, welche der heute ausgegebenen 
Broſchüre des Herrn v. Kardorff vorausgegangen war, daß die⸗ 
ſelbe gegen die Goldwährung gerichtet ſei, war zutref⸗ 
fend, und dennoch hat der Verfaſſer den Vertheidigern 
der deutſchen Münzreform einen erheblichen Dienſt geleiſtet, wäh⸗ 


rankreich und 
ahren, welche mit derſelben da be 
lärt die Doppelwährung n 
einem ſolchen internationalen Abkommen England beiträte. 
Damit hat er ohne Zweifel Recht; aber es iſt auch vollkommen 
zweifellos, daß weder Herr v. Kardorff, noch irgend jemand 
anders von der jetzigen Generation den Uebergang Englands 
zur Doppelwährung erleben wird. Obgleich der Verfaſſer ſich 
bemüht, den Engländern zuzureden, den von ihm für nothwen⸗ 
dig gehaltenen Schritt zu thun, ſo iſt unverkennbar, daß er 
ſelbſt nur ſehr geringe Hoffnung darauf hegt. Er ſelbſt kenn⸗ 
zeichnet das Verfahren des engliſchen Vertreters auf der letzten 
pariſer Münzkonferenz, des Herrn Göſchen, welcher allen 
anderen Völkern zur Annahme der Doppelwährung rieth, aber 
dabei erklärte, England werde bei der Goldwährung beharren, 
als das, was es in der That war, nämlich als einen Verſuch, 
ſich von Anderen die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu 
laſſen, da die Engländer mit Rücksicht auf ihren indiſchen, 
chineſiſchen, afrikaniſchen x. Handel ein großes Intereſſe an einem 
erneuten Steigen der Silberpreiſe haben. Wenn alſo ſelbſt Herr 
v. Kardorff, der enragirte Gegner der Goldwährung, bei ſeinen 
Erwägungen zu einem Schluß reſultat gelangt, das praktiſch dem 
Beharren Deutſchlands bei der Goldwährung gleichkommt, Zo 
muß dies als ein entſchiedener Gewinn betrachtet werden. Zum 
Dant für den Dienſt, welchen der Führer unſerer Protektioniſten 
im Reichstag ſomit den Vertheidigern der deutſchen Münzreform 
geleiſtet hat, mag man die vielfachen, zuweilen erſtaunlichen 
Schwächen ſeiner dem Schlußkapitel vorhergehenden Auseinander⸗ 
ſetzungen auf ſich beruhen laſſen. Sie entſpringen alle aus jener 
Zufälligkeit feiner volkswirthſchaftlichen Bildung, von welcher 
Herr v. Kardorff ein jo ergötzliches Beiſpiel gab, als er vor 
4 oder 5 Jahren zum erſten Male als nalionalökonomiſcher 
Schriftſteller auftretend, ganz naiv dem Publikum erzählte, er 
habe durch eine zufällige Unterhaltung in einem Badeort erfahren, 
daß es einen nordamerikaniſchen Volkswirth Namens Carey gebe, 
er habe dieſen darauf ſtudirt, und da ſeien ihm die Schuppen 
von den Augen gefallen. Wer ſich länger als Herr v. Kardorff 
mit Nationalökonomie beſchäftigte, wußte in Deutſchland bekannt⸗ 
lich ſchon ſeit dem Anfang der 60er Jahre Carey, ſeine Verdienſte 
und ſeine echt amerikaniſchen Irrthümer zu würdigen. Ganz ähnlich 
wie in jener volkswirthſchaftlichen Erſtlingsſchrift des Herrn 
v. Kardorff zeigt er ſich in der vorliegenden Broſchüre. Er meint, 
man Tei nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege bei uns nur „aus 
einem unbeſtimmten Gefühle“ zur Goldwährung übergegangen, 
die damit zuſammenhängenden Probleme ſeien bis dahin wenig 
oder gar nicht gewürdigt worden; aber offenbar entſpringt dieſe 
ſeltſame Anſicht, welche noch vor dem Erſcheinen der Kardorff⸗ 
ſchen Broſchüre von Profeſſor Soetbeer in den „Preußiſchen Jahr⸗ 
büchern“ durch eine hiſtoriſche Darſtellung widerlegt worden iſt, 
aus dem Umſtand, daß Herr v. Kardorff ſich ſelbſt bis vor einigen 
Jahren mit der Währungsfrage nicht zu beſchäftigen pflegte. 


3 D ë könnte; 
für annehmbar, wenn 


— 2 É 


* = Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den Chef der Ad- | ver Antrag auf Bewilligung eines Kredits don 100,000. Dollars 
A miralität, General der Infanterie v. Stoſch, das folgende | zur Unterſtützung der nothleidenden Irlander eingebracht worden. 
"8 E tbe SH ue Se b S m 2. Februar. Behufs Jufnahme I nn 
; 8 aus dem Mir von dem Vorſitzenden des Geſammt⸗Vor⸗ und Riſſen betreffs Herſtellung des anamakanals werden von 
—. der SEN en dene äi SE Sen Sgr? Leſſeps dei 8 en Ernie ausgerüſtet. — Der Er⸗ 

gelegten Rechen ſthafkabericzt mlt een unterm 20, Bezemder v. J we trag der am Sonntag zum Beſten der vothleidenden Irländer 


gelegten Rechenſchaftsbericht mit großer Befriedigung von der ſegens⸗ : d : x 
zeichen Wirfjamteit der gedachten Stiftung Kenntnih genommen und in den katholischen Kirchen veranſtalteten Sammlungen beläuft 
erſuche Sie im Verfolg Ihres Berichtes vom 16. d. Mts., dem Ge⸗ ſich auf ca. 25,000 Dollars. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Polen. — 


ſammt⸗Vorſtande Meine volle Anerkennung auszuſprechen. Mit Inter⸗ 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen and Inſergte 


übermmmt die Redaktion feine Verantwor ung 


te 87%, Rufen de 1877 921, Franzosen 597,50, Lom 
el feen 230700 Lombard. wer 2000 2 
805 10,65 


de 1 


Banque de Paris 918, Banque Seen 
e 


eſſe werde ich ſeiner Zeit einem weiteren Berichte, insbeſondere auch 
über die möglich geweſenen ferneren Zuwendungen an die betreffenden 
Familien und den demnächſtigen Stand des Fonds entgegenſehen. 
Berlin, den 22. Januar 18880. Fei Wilhelm. 
8 — Der Kaiſer hat auf den gemeinſchaftlichen Bericht des Reichs⸗ 
kanzlers und des Kriegsminiſters, unter Abänderung der betreffenden 
Stelle des Reglements über die Servis⸗Kompetenz der Trup⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zun Poſen 
im Februar 1880, 


Datum Barometer auf 0 | 1 Temp. 


TTC 
ST, ` Gë E 2 m Seehöhe. D ra K 2205. 5 k 
an nach denſelben Grundſätzen wie den jonft Verſetzten zu ger | 2 Nachm. 2 707,5 l W ſchwach 7 hier — 0,5 in Ct. fundirte Anleihe CN ei 105, Erie⸗Bahn 483. Central-Bacific 
D H b 8 Cr. Ec 2, 
b — Bei Veranſchlagung der den Münzſtätten für das nächſte a Ach? vi He Gi Wees) | are * SC Ee? geuf, 
Rechnungsjahr zu vergütenden Prägegebühren iſt ng: SE EE Köln, 3. Februar. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 23,00, 
Beh u kn ei ba San 1 Soeterberiit vom A. Februar, D Morget, C 
M ausgeprägt werden jollen, wodurch dem Reiche erhebliche Mehr⸗ f r a e 2 99 0 20 60 05 2 Ottober 20,6 Hafer Ioco 14.50. 
koſten entſtehen, zumal bisher erſt etwa 18 Millionen Mark ausgeprägt | Stationen. ae Ce beste: (Getreivemartt.) Weizen loko rubi 
worden find, während der Reſt von 32 Millionen Mark während des ra auf X Emine dÉ Rog sa er Termine feſt Wei ig, 
Noten Nechnungsjabres zur Ausprägung gelangt, und außerdem noch] Nberdeen 56 der April. Mai 237 Br. 236 Op. per Mai⸗ Au 28 Br. 27 Gb, Wien 
die vom Bundesrath beſchloſſene Umprägung von 5 Millionen Mark Kopenhagen gen der Mont Ma reit ch: MaiSuni 161 Br. 160 688. 
AShennigſtücke in Cin- und Zmwei-Marlitüde ca. 81,000 M. Koiten | Stodhelm Heeren. G ae dead f 170 e Br. 160 BB. 
verurſacht, von denen im nächſten Rechnungsjahr freilich nur ungefähr aparanda . — 3,2 ig 10 bar 2 Be per do April 52 Br. Er REI 
KE werden möchten. Ge Es ! E 98 11 Br., per Mai⸗Juni 51 Br. Kaffee ruhig. Geringer Umſatz. 
Z 3 TER Ce are — Petroleum beh., Standard white loko 7,20 Br., 7, — 
` Vocales und Brout: ielles. Breit Hose „ Februar 7,00 Gd., per März: April 7,50 Gd. — Wetter: Nebel. 
kk: oi Poſen, 4. Februar g eher 0 dard Wé erf? Genee Pete E ek e e 
; 1 . , x b ard white loko 7,20, pr. März 7,35, per April 7,50, per Auguſt⸗ 
+ — [General Graf Kirchbach.] General v. Kirch⸗ Sa b 93 ee ei — 5 Dis, en e EN 
| at, wie wir her f f fein wi ` d 0 1 A etersburg, 3. Februar. roduktenmarkt. Talg loko 59,00, per 
| ch h = ` ite ee? auf jein wiederholtes Entlaſſungs Sagen — 20 Auguſt 58,50. Weizen loko 16,50. Roggen loko 10,00. Hafer loko 5,00. 
geſuch, nunmehr den erbetenen Abſchied unter Verleihung des | Neufahrwaſſer — 29 | Hanf lolo 35,00. Leinſaat (9 Pud) Iofo 16,50. — Thaumetter. 
Grafentitels erhalten. Zu ſeinem Nachfolger im Kommando des Memel | 16 | Amſterdam, 3. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
0 5 Armee⸗Corps iſt General von Pape, bisher Diviſions⸗ 1 f 15 pr. nn erden he e n e e 195. 
a reſeld . e ! er 7 Ä 564. 
' 1 Bin Der fuldaer Karlsruhe 7759 Sd leicht Nebel 14 Antwerpen, Februar. Getreidemartt. (Schlußbericht) 
Korreſpondent der „Tribüne“ Senger in Geht gereiztem Tone gegen e ` UK Ee (ES weint d E Sie: unbelebt. Roggen ruhig. Hafer vernachläffigt. Gerſte unver⸗ 
, h een ; ` Sg 27 wolken 12, ändert. — 
den au. ee RENT bat, wie wir us München 77% S fil ſolkenſos 1.4 Antwerpen, 3. Februar. Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Einem bereits eſtern Mitten dabier eingetroffenen berliner Blatte er, | Zeig - - 776,7 SSR fill Imoltenlos ) — 88 | Naffinitte, Zap weiß e 183 bo, 105 gen Na 178 b, ver 
‚eben, die — Kübnbeit, unſere telegraphiſche Nachricht vom 28. d. M, Perl u. > Be „ Sie Zeg AER En a bericht ; 
daß den Bisthumsverweſern ze. neuerdings von Rom aus Wien 777,3 ID ` wdolkenſos — 9,6 Paris, 3. Februar. Produkenmarkt. ( chſuß bericht.) Weizen 
Zusgedehntere Vollmachten zugegangen jeien, „aus römiſcher Quelle“ Breslau 775,7 SW leicht wolkenlos ) — 43 SE Se Sa SC e 7 Mai Juni SE pt. 
SS aus der Luft gegrifien zu erklären. Zur Charakteriſtrung dieſes nr Lex ) ; Ma⸗Auguſt 30,50. Mohl beh. pr. Jebruar 67,25, pr. März 67,50, pr. 
EE S ECH le ee ruhi Seegang mäßig. ) Etwas R L „) See: | Mai Juni 67,25, pr. Mai⸗Auguſt 66,50. Rüböl beh. per Febr. 78,25, 
Dementis diene zunächſt die Thatſache, daß in dem Zwiſchenraume, d ) gang mäßig. „ SG Zeie, ) See per 5 a 78,75, 3 Mal Auguff 80,25, pr. Septen Dee ber 82,50. 


gang leicht. ) Reif, neblig. ) Reif. ) Rauhffroft. ) Nebel, Reif. 
a Ueberſicht der Witterumg 
Bei wenig veränderter Druck⸗Vertheilung darzert im Nord⸗ und 


Welcher zwiſchen dem Bekanntwerden jener telegraphiſchen Nachricht in 
Si Oſtſeegebiete die ſüdliche bis weſtliche Luftſtrömung fort und hat an der 


8 erinnert uns dieſeAb⸗ Ge 3 N N Ale? 2 Marktpreiſe in Breslan am 3. Februar 1880. 
3 : utſchen Küſte Erwärmung verurſacht, während im Innern Deutſch⸗ — 
E ot eher m Buße der Apes bereſcht esel ee ee Feihegungen geringe Waare 
g f am Fuße der Alpen herr erall ſtarker Nebel, in igen Zentral⸗ K 24.1 N 
gebäude ber | Europa vielfach wolkenloſes Wetter. 1 1 der ſtädtiſchen Markt⸗ i Höch⸗ Nie⸗ 


hat⸗ Deputation. 


der 
R. 


* een) 


Waaaſſerſtaud 
Poſen, am 1 Febeuar Mittags 2 


Altre 28, aufmert amer. 5 ds⸗Courſe 
So der Korreſpondent der „Tribüne“. Wir bemerken hierzu, daß rankfurt a. M. agree 3 Schwach. 
Join, ndcht die geringite n Lond. Mech 20 ett do. 80. d do. 172 CN SI? Pro 100 Kilogramm fein | mittel | ordinäre 
n A9 E dies lediglich eine rn StA. 138 . Rbeinifchedo. 158%. Eet Gergen ah dir Ann, ` Ras „„ 200. 2 2 419 — 
M habe. Vielmehr 27 dies lediglich eine Erfindung des ſattſam 133. Reichzanl — Reichsbank 162%. ` Zopp. Mein er Sich, Geng [ 9 48 — 
É ſche de zu machen DEN die due tan.“ 8 101. Deſt ung Bl. 73400. Kreditarten ect. Ciikerrente 65 | Rüblen, SEmmaerttugt ` ` ` II (Rb UE 
um ſeine Depeſche ſenſationeller zu machen, ſchnell die Lüge da: Papierrente 624. Goldrente 744. Ung. Goldrente 81 1 Looſe a re EEE Fa Tin 
3 Fee maten | 1272. 1864er Vote 313,00, Ung. Staal. 2100 do. Oftb-OBL. I. Schlaglen faz... . 50 500 — 
eee a Weftbahn 1873; . a, KSC ec? 1 ſchwacher Umſat, rother abi * 150 en 39 445 
327 2 BE 8 o P 5. ’ U * per Lë e A A GC 
—— seg na (es u Kegel 241. 2 13. ei Italiener 48—52 Mark, weißer matt, per 50 Kgr. ar 4 M. hoch⸗ 


feines e oe e 17 
uchen, unverändert, ilogr. 6,50—6,70 
0.100,30 Md. us? f * ne 


Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mt. 
Sir in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. gelbe 7.,50—8,20— 
8,60 Zr 


` Üelegrapyifche Nachrichten. ach Schluß der Bör 


E 
Önigsberg i. Pr., 3. Febr. Die Kaiſerin von Rußland liier —, Ungariſche Gelben I. Orientanleihe —.—, 
ute Vormittag um 10 Uhr 18 Minuten hier ein und | Looſe ——, Lombarden —. Schweizer. Zentralb in 74. 

Ile u 10 Uhr 39 Minuten ihre Reife fort. f *) per medio reſp. per ultimo. 
x en, 3. Februar. [Abgeordnetenhaus] Das Frankfurt a. M., 2. Februar. e Kreditaktien 

Verwaltungsgeſetz für Bosnien wurde in der General- und 2718. Franzoſen 2414, Lombarden 79, 1860er Loc ſe 127}, Galizier 
Spezial⸗Debatte unverä ot Miniſter | 2244, öſterreich. Silberrente 63, ungar. Goldrente 387, f. Orientan⸗ 
H verändert angenommen. Von dem Miniſter be 61 A $ Goldr'nte 74 II tanie d. "N EZ 
dez Innern wurde ei ` ie Erthell , leihe 61, öſterr Goldrente 745, III. Orientanleihe , Papierrente —, 

Inme d D Geſetzentwurf über die Ertheilung eines | 1877er Ruſſen 91g. Sehr feit und belebt. . 
Vorſchuſſes von 500,000 Fl. an Galizien vorgelegt. Wien, 3. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Gedrückt. Die Geldknapp⸗ 
Kopenhagen, 3. Februar. Die Dampfſchiffe find unter | beit führte zu Realiſirungen, Montanwerthe matt, Vankpapiere und 
den dermaligen Eisverhältniſſen und wegen des herrſchenden] Renten eee e e 92 nt at 
Nebels Heute gehindert, Poſtgegenſtände über den großen Belt Ungarifibe eet 10205. 1854er Sooie 195.00, 1860er Seit 
überäuführen. . 1864er Looſe 175,00. NRreditloofe 179,70. gar, Prämien. 
zaris, 2. Februar. Der Senat nahm das Geſetz über | 116,20. Kreditaktien 303.50. reden 278,50. * 91.50. 
ee r a EE, Rache 
Sim am. Deputirtenkammer geb 7 55 unger. Bant 843,00. Türk. Voie 18,00. Unonbant 134,50, Anglo⸗ 
In der Ae gedachte der Präſident Gam⸗ Auſtr. 158,80. Weener Bankverein 162,50. Ungar. Kredit 278,25. 
betia in warmen Worten des verſtorbenen Granier de Caſſagnac Deutſche Plätze 57,25. Londoner Wechſel 117,10. Pariser do. 46,50. 
* — Der Berichterſtatter der Kommiſſio Vorbe⸗ —Amſterdamer do. 97,25. Napoleons 9,351. Dukaten 5,51. Silber 
2 5 d. die Zolltarif ET 100 00. Martnoten 57,85. Ruſſſche Banfnoten 14} Lemberg: 

krathung des Geſetzentwurfs betreffen Ge Zolltarife, Meline, Geint 1 GO Ir 57.85. 1.244. 
ſetze die Gründe für die Wiederherſte beit der Zolltarife aus⸗ Wien, 3. Februar. Abendbörſe. Kreditakk n 303,10, Franzo⸗ 
einander, welche von der Kommiſſion beſchloſſen worden ſeien | fen 278,25, Galizier 258,75, Anglo⸗Auſtr. 158,00, Lombarden 90,25, 
und hob hervor, daß die Kommiſſion das Syſtem der andels- | Papierrente 71,80, öſterreich. Goldrente 86,30, ungar. Boldrente 102,575, 
verträge zulaſſe, das Syſtem der Prohibitivzölle beſeitigt und 1 e Bee eee e = Dem mg, 

` 4 u: „ D ſati FA n ordbahn —.—. 0 a ` 
Ni lediglich für das Prinzip der Kompenſationen entſchie⸗ E armen si ehe 51 Wechſel auf London 254, I. Orient⸗An⸗ 
eihe 91. UI. Orientanleihe 91. 


— — 


L 
blaue 7,40—8,20—8,50 Mk. 

Thymothee, unverändert per 50 Kilgr. 18—22—25 Mrk. 

Bohnen, ohne Angebot, per 100 Kar. 19,50—21,00— 22,00 M. 

Mais, ohne Aenderung per 100 Kar. 13,30 — 13,80—14.60 Met. 

Zeen, chwach zugeführt, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 


ark. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 
beſte 3,00—3,50—4,50 G. eringere 2,50—3,00 M., per Neuſcheffel 
(75 AN Brutto) beſte BE 25 M. geringere 1,95 bis 
1,50 M. per 2 Ltr. 0,10—0,15 Mark. 

eu: per 50 Kilogr. 2,50 bis 3,00 M. 5 
troh: per Schock 600 Kilogramm 21.00 — 23.00 M. 

Mehl: ohne Aenderung, per 100 Sieg. Weizen fein 30.00 
—31,00 M. — Roggen fein 26,00 bis 27,00 M. Hausba ten 25,00 
bis 26.00 M., Roggen ⸗Futtermehl 10.20—11.00 M., Weizenkleie 
9,50 bis 10,0 Mark. 0 

Breslau, 3. Februar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht. 

Kleeſaat, rothe, A ordinär 26 — 30, mittl 32 G 35 


Kleeſaat, weiße, ruhig, ordinär 35—45, mittel 48— i 
6 Ge GE „ 5, mi 52, fein 
oggen: (per .) unverändert Gekündigt —.— Zentner, 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —— per Sr 168.— ge ee 
Februar⸗März 168 Br. per März⸗April —— per April⸗Mai 171,00 
Ss E Ke 172,90 Br. per Juni⸗Juli 173,— Br. per 
uli⸗Auguſt —. 8 

Weizen: per Februar 215 Br. per April⸗Mai 221 Br. per Mai⸗ 


en habe. 1 5 Juni —. 
H e Temps“ zufolge it der Kon⸗ d 3. Februar. 5 pCt. Italienische Rente 91,52, Gold 22.35 afer: Gel. — Ctr. per Jeb 2 Br. il⸗Mai 
jei Paris, 2. Yebruaz, Dem F N das Bett eüffeh 2. 1 5 Pente due 62,56. 8 aps: per Februar 223 Ke ei 
eilpräſident Freyeinet eines heftigen Leber Paris, 2. Februar. Boulevard⸗Verkehr. proz. Rente 82,273, An⸗ Rüböl ruhig, Gel. —, Itr. Loko 54,50 Br. per Februar 52,50 
zu hüten enöthigt. an Tae, leihe von 1872 116,60, Italiener 81,95, österreich. Goldrente —, Br. per Februg r März 5255 Br. per März⸗April —.— per 
Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt ungar. Goldrente 884, Türken ——, Spanier ertör, vi Egypter . 92 Br. per Mai⸗Juni 52,75 Br. per September. Ottober 
Lord Beaconsfield in Defien — Sanque otomane —, —, 1877er Ruſſen — Lombarden | 55,— Br. per Oktober = November 55,50 Br. per November ⸗ 


Br weg ale I. ure S. Von BE Dane Bi Br. 8 A 
5 r S ionspapsebrnar. (Schluß⸗Courſe.) Set. Die Liquidation für San) per 100 Klgr. loko u. per Februar 28,50 Br. 28 Gd. 
Der Repräſertantenkammer Spekulationspapiere iſt glatt verlaufen. Reporte für Italiener 0,16, | Spiritus: wenig verändert, Gef. er GE 
Hayes auf Anga iech Gren 0,12, Türken DEN 8 "es Goldrente 0,13, Sant 91 10 éi bez, per April⸗Mai 61,10 80,80 bez. E 
7 fait | Gene „13. H „48, Banque e | Juni 61, 5 i⸗Juli 62,5 i 30 ; 
„den ſüdamerikaniſchen Staaten, welche mit 1,50, Credit foncier 570 anque d'escompte 1,25, Banque hypothecair = a U 6950 St 62,50 Br. per Juli⸗Auguſt bez 


„ ſeine guten Dienſte zur Her: rte, amortiſirb. Rente 83,90, Seen, Rente 82.30, Anleibe Zint: Se Ve Su bebe Mate auf Seet. 20,25 
ez. Die Börfenkomm;fion. 


| 3 proz. iſirl i 
Ferner iſt bei der Kammer | de 1872 116,522, Ikalien. proz. Rente 81,75, Cette. Goldrente 744. bez. heute Godullamarte 20,50 


2 ` O H Si ët — SI 5 a / dE 5 N 
London 3. Februar. Havannazucker Nr. 12, 26. Matt. E. M. ab B. bez, per Febtuat 187 Iss bez. 65, 1684 S ne reren Spiritus, per 100 Ster d 
London, 3. Februar. An der Küſte angeboten 28 eee Februar⸗Ma Zem, bez. Gd. 158 Br. per April M. e af E ne ES Spe, per S Bein. 580 ar⸗März 
Maucheſter, 3. Februar. 12r Water Armitage 77, bez., per Juni 1701704 bo. Br., per Juni⸗Juli 4666 bis 167 1 per März: Neri bez., per. A pril⸗ Mai Ke, 
lor 9, 20 r, 0 106, Zr Water Gidlow 114, 307 ter e Juli⸗ 9 1021 bez. Get. 7 ai Co Preis SÉ 1 A ber, Juli 6,4616 —61.5 
E e e e Ee BS o KEE Ce 
1 1 e dÉ 2 2 0 Ké Au — 
ten 15, Ze DKCH een ` gë ZE So, 15 Ruf ae Vu Fe „Ot wats? E 2 ‚kin ee WEEN K 1 
Liverpool, 3 ruar. Baumwolle (Anfan bericht D „ Sti wer n der Börfe. Her: we: 
E E EE Dee | SE i Fos ee 
en egulirungspreis — lt. — Erbfen'per 1000 . E d „Frül ahr über e 
E, Sens, Dante, in, dee, gie Rodmante 168 ; a ttermaate SA M. m 18 LE de 5 e Saen eee Ar 2 
Gre) 7 G Ze SE 7 o. ier AR bre Sinn 2 Mais per 1000 SE? 1 2 11 —150 Ge AP Gong, Rumän. x Nam. ae 925 Ce er, is 3 KE Lat lolo, a e HS Pe 
ni mal; EE? 50 e SE SC 2400. éi as ggenmeblind. Sad, 0: ei daer 157 IR. went. VS Go es 
clear) 7} C. Getreideſracht 4. . ’ Ae 200" mittel Beat, 150158 Ge, de, 100170 W. Shear 122 K 
SÉ 3,8 a, per März⸗ April 23,85 bez, pr. April bis 180 M. —. en Unverändert, , Zwé 1000. Kilo loco wiën. 2 
— ͤ ———— — bez. per Mat Juni 23,85 De D per e bez. 135.144 M. — Erbſen ohne Hand Winterrübſen mat, ber 
, e Ne e Zentner. Regulirungspreis See Sr — Delfaat per 1000 1000 Kilo koko 220 bis er? A. per LM 230 M. 
f Prodult Los | Ru Un 1 24% N — ha, MD. — 5 ot Dei d 
en-Wörſe. un id Winterraps A2. 1 „N. D. S cher n 258 wn Winterraps per 1000 Kilo loko 
25.93 — Rüböl tte. per 100 Allo 4255 . N. Heß ; 


Berlin, 3. Februar. Weizen 1000 Kilo loto 200240 
ge na HA, e, E Ditze. — ER SS Bahn 
dr 220 E: 
Sunt N pe bez., 8 VK uli 227 bis 2275 77 Lg Falk Kaguß 
2 — bez., per 5 er⸗Oktober 2133—214 bez. Gekündigr — 
Sr. Se E gef 175 Hr % Sc? gage 3 E Ki E KS Bruns. 240 Zeg 
WÉI ch Quali W t inländiſcher 172 (e 
bis 176 Mark ob Bahn bes, 5 Mark Bab ahn bez. Klamm per April⸗Mai 2 75 


ene 8 . De Meldungen, der au end Börſen ſtimmung. Nur in en ie ward der Verſuch gemacht, die geſtrige bot, ah eihe Fortſezung der Ve en Dei der Oms: S 
D Bergwerkspapiere und 2 


mit. be | es 6 15 N. Br. der 

he, SES E 720 SC Wun, e Mia, dv — 1 „Oktbr. 
KÉ Zen = Sg, er 10,000 Liter pCt: lotko ohne 

805. deal Za SE d Mt ez, per Februar SER Gd. 

An an 1 E hit 18 1 0 5 f ut Nil! 1 u e, 

1 E L = gu eu } a1 

9 905 SE Wencke ele oC Dh Wie „Nee b ö 


trotzdem über⸗ Hauſſe fortzuſetzen. ſank die Notiz raſch wieder von 482 auf , blieben 
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Ei er alle hörte man nichts mehr. Im übrigen herrschte übrigen Anlagewerthe en rte, aber ruhiger als an Geld: Breslau Warschau 103 bezahlt und Geld. — Der Schluß war ſeſt. e 
erhäftsuntuf ch ſchwache Haltung. wenn auch gerade keine Ver⸗ den letztvergangenen Stunde brachte keine Er⸗ N A 
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